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Landesverband Rheinischer Rassegeflügelzüchter e.V. 

Protokoll der Jahreshauptversammlung am 16.03.2024 
im Gasthof Zur Waldesruh, Pescher Str. 102, 41352 Korschenbroich 

 

TOP 1 – Begrüßung 

Der 1. Vorsitzende Wolfgang Terwege eröffnet um 10.20 Uhr die Jahreshauptversammlung 
und begrüßt alle anwesenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer und Gäste. Besondere 
Grüße gehen an unser Ehrenmitglied Karl-Otto Semmler und Ulrich Krüger, als Gast und 
Beisitzer, sowie alle BDRG-Ehrenmeister und alle Meister der Rheinischen 
Rassegeflügelzucht, alle anwesenden Meister im VDT, VHGW und VZV. 

 

TOP 2 – Totengedenken 

Die Versammlung erhebt sich im Gedenken an die verstorbenen LV-Mitglieder zu einer 
Schweigeminute; verstorben sind im zurückliegenden Jahr u.a.: 
Hans Jürgen Kürten (Frischauf Schmachtendorf) und Otto Kirsch (RGZV Duisburg-Homburg) 

 

TOP 3 – Feststellung der anwesenden KV/StV 

Entschuldigt fehlen: 
StV Solingen-Remscheid, StV Wuppertal, 
Die Ehrenvorsitzende Gerhard Ziegler und Horst Krämer, die Jugendleiterin Ingrid Geurtz, die 
Beisitzerin des LV-Museum Vera Spix sowie der Kassenprüfer Edmund Halfmann. 

Anwesend sind somit 71 Stimmberechtigte von insgesamt 77 Gesamtstimmen. 
Die Beschlussfähigkeit der Jahreshauptversammlung wird festgestellt. 
Die Verteilung der Stimmkarten erfolgt. 

 

TOP 4 – Annahme der Tagesordnung 

Der 1. Vorsitzende Wolfgang Terwege weist darauf hin, dass die Tagesordnung allen KV und 
StV im Vorfeld zur Versammlung form- und fristgerecht zugegangen ist. 
Die Tagesordnung wird ohne Ergänzungen durch die Versammlung angenommen. 

 

TOP 5 – Ehrungen 

Der 1. Vorsitzende Wolfgang Terwege freut sich im Rahmen der stattfindenden 
Versammlung zusammen mit dem 2. Vorsitzenden Peter Ruland folgende Ehrungen 
vornehmen lassen zu können: 
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Ehrungen zu Vereinsjubiläen 

• 50jähriges Bestehen 
Der RGZV Issum feiert in 2024 dieses Jubiläum. 
 

• 100jähriges Bestehen 
Der KTZV Herzogenrath-Merkstein und der RGZV Voerde können in 2024 ihr 
100jähriges Bestehen feiern. 
 

• 125jähriges Bestehen 
Der RGZV Hüls feiert in 2024 sein 125jähriges Bestehen. 

Ehrungen von Mitgliedern des Landesverbandes 

• Ernennung zum Meister der Rheinischen Rassegeflügelzucht 
Der Vorstand freut sich, dass er Heinz auf dem Keller und Klaus Niwa zu Meistern der 
Rheinischen Rassegeflügelzucht ernennen kann; hierzu werden beiden langjährigen 
Mitgliedern Urkunden und die Ehrennadel des BDRGs überreicht und angesteckt. 

Der 1. Vorsitzende Wolfgang Terwege und der 2. Vorsitzende Peter Ruland gratulieren allen 
Vereinen und den neu ernannten Meistern zu den errungenen Leistungen und überreichten 
Preisen. 

 

TOP 6 – Verlesen und Genehmigung der Niederschrift der Herbstversammlung vom 
09.09.2023 

Auf ein Verlesen der Niederschrift der letzten Herbstversammlung vom 09.09.2023 wird 
durch die Versammlung verzichtet, da diese im Vorfeld nach dem vorliegenden Verteiler 
ordnungsgemäß zugestellt worden ist. 
Zusätzlich wurde die Niederschrift auf der Website des Landesverbandes veröffentlicht. 
Die zugegangene/veröffentlichte Niederschrift wird durch die Versammlung angenommen. 

TOP 7 – Berichte des Vorstandes 

7.1 – Bericht des 1. Vorsitzenden 

Der 1. Vorsitzende Wolfgang Terwege blickt in seinem kurzen Bericht auf seine zurück-
liegende Zeit als 1. Vorsitzender des Landesverbandes zurück und bedankt sich für 15 
interessante, erfolgreiche, aber auch intensive Jahre, die sich u.a. durch gute Arbeit im 
Vorstandsteam und allen beteiligten Gremien ausgezeichnet haben. Sein Dank gilt allen 
Mitgliedern des Landesverbandes und allen Entscheidungsträgern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen in dieser Zeit; besonderen Dank richtet Wolfgang Terwege an die 
Mitglieder des Vorstandes, des erweiterten Vorstandes und des Gesamtvortandes für die 
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und wünscht seinem kommenden Nachfolger für 
die Aufgabe viel Erfolg. 
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7.2 – Bericht des Zuchtbuchleiters 

Markus Teuwsen blickt in seinem Bericht auf das zurückliegende Jahr und erläutert, dass er 
aufgrund der Anfang des Jahres erfolgten Abfrage des Bundeszuchtbuches und der guten 
Mitarbeit der Zuchtbuchmitglieder und seiner gesammelten Daten auf der Zuchtbuch-
Ausstellung im Rahmen der LV-Schau 2022 50 Prozent der Zuchtbuch-Daten an das 
Zuchtbuch des Bundes weiterreichen konnte; ein grds. guter Wert, der aber durch weitere 
Mitarbeit der Zuchtbuchmitglieder durch Vorlage weiterer Unterlagen an ihn als Leiter 
zukünftig weiter gesteigert werden könne. 

Im April 2023 konnte er dann an der Bundeszuchtbuchtagung im Haus Düsse teilnehmen, bei 
der es u.a. um eine Änderung der Bewertungstabellen ging, die er im Anschluss auf der am 
30.04. bei ihm Essen stattgefundenen Jahreshauptversammlung des Zuchtbuches weiter-
geben konnte; des Weiteren wurde im Rahmen dieser Versammlung auch eine Anpassung 
der Regelungen der Vorstandswahlen vorgeschlagen, besprochen und vereinbart, so Markus 
Teuwsen weiter. 

Anschließend stellt Markus Teuwsen die Mitgliederzahlen und Zuchtstammzahlen im Jahr 
2023 wie folgt dar: Das Zuchtbuch hat 54 Mitglieder, die insgesamt 67 Zuchten ihr eigenen 
nennen, die sich wiederum wie folgt aufteilen: 
28 Zwerghühner, 19 Hühner, 17 Tauben und 3 Wassergeflügelrassen 

Markus Teuwsen schließt seinen Bericht mit dem Hinweis darauf, dass das Zuchtbuch im 
Jahr 2023 mit Martin Wendelin und Dieter Seinsche 2 langjährige, verdiente Mitglieder 
verloren hat, deren Andenken durch die verbliebenden Mitglieder des Zuchtbuches immer 
bewahrt werden bleiben. 

7.3  – Bericht des Vorsitzenden der PV 

Kristiaan Verdoodt blickt in seinem Bericht auf ein zurückliegendes Jahr mit vielen Facetten 
zurück. Der demografische Wandel hält auch vor der Gruppe der Preisrichtervereinigung 
nicht an, so dass die Anzahl der Preisrichter im Jahr 2023 auf 41 gesunken ist, von denen 
derzeit 37 Personen Bewertungsaufträge auf Schauen annehmen; mit Dieter Seinsche, 
Werner Balkhaus und dem Ehrenvorsitzenden Otto Kirsch sind 3 verdiente Preisrichter 
verstorben; 2 weitere haben ihre aktive Laufbahn beendet. 

Kristiaan Verdoodt nutzt die Gelegenheit, um für die langjährige geleistete Arbeit im Auftrag 
der Vereinigung allen zu danken, die ihr Amt nun nicht mehr ausüben werden. Des Weiteren 
geht ein Dank an alle Vereine, die auch in 2023 – trotz der teils schwierigen Auflagen der 
Veterinärämter – Schauen durchgeführt haben und damit den Preisrichtern Bewertungs-
aufträge erteilen konnten. 

Dies ist auch weiterhin für die in Ausbildung befindlichen Preisrichter wichtig, so dass dem 
demografischen Wandel etwas entgegengesetzt werden kann. Den in diesem Jahr in 
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Ausbildung befindlichen 4 Preisrichtern wünscht Kristiaan Verdoodt viel Erfolg und gute 
Bewertungen und allen Mitgliedern gute Zuchtergebnisse im nun laufenden Jahr. 

 

7.4 – Bericht des Ringverteilers 

Heinz-Hermann Borgans stellt in seinem Bericht dar, dass der Ringverkauf im Jahr 2023 dem 
bisherigen Trend folgend mit 47.505 verkauften Bundesringen leicht rückläufig sei – im 
Vergleich zum Vorjahr 2022 sind damit 3.745 Ringe weniger verkauft worden. 

Verlässliche Hochrechnungen für kommende Ringverkäufe sind aus Sicht von Heinz-
Hermann Borgangs schwierig bzw. nicht möglich, auch wenn aus den Vorjahren 
entsprechende Erfahrungswerte vorliegen; die als Grundlage für die Bestellungen der 
verschiedenen Ringgrößen bei den Herstellern der Ringe herhalten. 
Auch sei wichtig zu wissen, dass die bis Ende September des laufenden Jahres nicht 
verkauften Bundesringe an die Hersteller zurückzusenden sind und nicht als Reserve beim 
Ringverteiler verbleiben können. 

In diesem Zusammenhang weist Heinz-Hermann Borgans darauf hin, dass bei Vereinen die 
Sammelbestellungen beim Ringverteiler einreichen in ihrem Verein eine Person als Ring-
verteiler benennen müssen, der dann wiederum festhalten muss welche/r Züchter*in 
innerhalb des Vereins welche der zugeteilten Ringnummern erhalten habe, da diese Info bei 
Sammelbestellungen nicht beim Ringverteiler des LVs vorgehalten werden können. 

Abschließend weist Heinz-Hermann Borgans darauf hin, dass der Landesverband Rheinland 
mittlerweile bundesweit der einzige Landesverband ist, der weiterhin telefonische 
Bestellungen von Bundesringen zulässt; hier wünscht sich der scheidende Ringverteiler für 
die Zukunft, dass der Landesverband die Möglichkeit einstellt und Bestellungen nur noch auf 
schriftlichem Wege bzw. die Online-Bestellung zulässt, was die Arbeit der neuen 
Ringverteilung weiter vereinfachen und die Bestellungen besser dokumentierbar machen 
würde. 

Er bedankt sich für eine gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen und 
wünscht seiner Nachfolgerin viel Erfolg. 

7.5 – Bericht der Jugendleiterin 

Der Bericht der Jugendleitung wird durch Hans-Josef Geurtz stellvertretend für Ingrid Geurtz 
verlesen; hierin blickt Ingrid Geurtz auf das Jahr 2023 zurück, in welchem im Rahmen des 
Landesjugendtag ein Besuch bei der Bevertalsperre mit anschließendem Grill-Event statt-
fand. 
Aufgrund der späteren Absage der LV-Schau 2023 im November endete das Zuchtjahr der 
Jugend bereits mit der Ausrichtung der 10. Landesjugendförderschau am 16. September, die 
in Wegberg-Merbeck durch den Kreisverband Heinsberg-Ruhr-Wurm ausgerichtet wurde. 
Hierbei konnten insgesamt 119 Tiere von 21 Jungzüchtern durch die Preisrichter Sabine 
Krüger, Wilhelm Kämmerling und Kalr-Otto Semmler bewertet werden, die wie immer 
Unterstützung durch die jungen Aussteller erhielten, so Ingrid Geurtz. 
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Die Landesjugendleiterin dankt abschließend allen Unterstützern der Landesjugend und 
hofft auf ein erfolgreiches neues Zuchtjahr. 

 

 

7.6 – Bericht des Tierschutzbeauftragten 

Mario Lamers schaut in seinem kurzen Bericht auf die in 2023 in Haus Düsse stattgefundene 
Tier- und Artenschutzsitzung zurück, bei der es diesmal im Besonderen um die Frage der 
möglichen Übertypisierung im Bereich der Taubenzucht ging. 

TOP 8 – Aussprache zu TOP 7 

Wolfgang Terwege fragt nach Meldungen und Rückfragen aus der Versammlung zu den 
vorgetragenen Berichten. 

• Ergänzung zum Thema „Übertypisierung“ durch Kristiaan Verdoodt 
Kristiaan Verdoodt ergänzt, dass wegen der Problematik der „Übertypisierung“ über 
die Einführung einer Übergangsfrist von 3 Jahren debattiert wird, um den 
betroffenen Züchtern zum einen die Umstellung ihrer Zuchten zu ermöglichen, ohne 
dass in diesem Zeitraum auf die Ausstellung und Bewertung von betroffenen Rassen 
verzichtet werden müsse, da die Preisrichter innerhalb der Übergangsfrist weiterhin 
die betroffenen Tiere bewerten wird können. 

TOP 9 – Bericht des Schatzmeisters 

Stefan Sommer stellt seinen Kassenbericht vor. 

TOP 10 – Bericht der Kassenprüfer 

Peter Klother verliest den gefertigten Kassenprüfungsbericht. 
Die Kassenprüfung durch die Kassenprüfer Edmund Halfmann, Bernd Isselhorst und Peter 
Klother erfolgte am 03.02.2024. 

Geprüft wurden dabei die Ringverteilerkasse, die Ausstellungskasse und die Landesverbands-
hauptkasse. Die Landesverbandsjugendkasse konnte leider nicht vorgelegt werden und 
wurde somit nicht geprüft. 

Alle geprüften Kassen wurden ordnungsgemäß und ordentlich geführt. 
Die Unterlagen aller geprüften Kassen wurden vollständig vorgelegt und stichprobenartig 
geprüft. Alle Nachfragen bei den verantwortlichen Kassenführern konnten beantwortet 
werden. 

In diesem Jahr erfolgten im Rahmen der Kassenprüfung folgende Wünsche und Hinweise: 
Zukünftig wäre es wünschenswert, wenn die Geldeingänge auf den Rechnungen kurz mit 
Datum vermerkt würden. 
 
Heinz-Hermann Borgans merkt zu dem geäußerten Wunsch an, dass er über die Daten der 
Geldeingänge zusätzliche Listen führe. 
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Entlastungen 
Im Anschluss an die vorgetragenen Hinweise und Anregungen schlagen die Kassenprüfer vor, 
dem Kassenführer der Ringverteilerkasse Entlastung zu erteilen, 
dem Kassierer der Landesverbandshauptkasse 
und dem Landesverbandsvorstand Entlastung zu erteilen. 
 
Die Versammlung folgt dem Vorschlag der Kassenprüfer und entlastet 
den Kassenführer der Ringverteilerkasse, 
den Kassierer der Landesverbandshauptkasse, sowie den Landesverbandsvorstand 
einstimmig; jeweils ohne Gegenstimmen oder Stimmenthaltungen. 

TOP 11 – Vorschau auf die 128. Rheinische Landesverbandschau und die angeschlossenen 
Schauen 

Informationen zum Stand der Vorbereitungen 
Die diesjährige Schirmherrschaft übernimmt der Bürgermeister der Stadt Korschenbroich 
Marc Venten, der nach Einladung durch den Vorstand bereits zugesagt und seine Teilnahme 
an der Eröffnung der Schau mitgeteilt hat. 

Die weiteren Vorbereitungen und Planungen zur diesjährigen LV-Schau, die am Wochenende 
des 09.11./10.11.2024 erneut im Rittergut Birkhof in Korschenbroich stattfinden wird, laufen 
nun an bzw. weiter. 

Auf Nachfrage aus der Versammlung stellt Wolfgang Terwege klar, dass die LV-Schau grds. 
unabhängig von der Erreichung bestimmter gemeldeter Tierzahlen stattfinden wird. 

TOP 12 – Vorschau auf die 11. Landesjugendförderschau in 2024 

Hans-Josef Geurtz stellt stellvertretend für Ingrid Geurtz den Stand der Vorbereitungen zur 
11. Landesjugendförderschau wie folgt vor: 
Die Schau wird am 28.09.2024 in der Zuchtanlage „Alte Schule“ in Voerde stattfinden und 
durch die Jugendabteilung des RGZV Dingden ausgerichtet werden. 

TOP 13 – Vorstellung neuer Vereine bzw. Vereinszusammenlegungen 

Wolfgang Terwege stellt folgende Entwicklungen im Landesverband vor: 

• Auflösungen und Zusammenlegungen von KVen/StVen und Vereinen 
Im zurückliegenden Zeitraum erfolgten keine Auflösungen und/oder 
Zusammenlegungen von Vereinen und/oder KVen/StVen im Landesverband. 
 

• Neugründungen von Vereinen 
Am Wissenschaftlichen Geflügelhof in Neuss hat sich die „Gemeinschaft innovativer 
Geflügelzüchter*innen“ gegründet; die dem StV Neuss zugeteilt wird. 
Neu gegründet hat sich außerdem der RGZV Sonsbeck-Hamm, der dem KV Wesel-
West zugeteilt wird. 
Auch wurde der RGZV Herrenshof gegründet, der ebenfalls dem StV Neuss zugeteilt 
wird. 
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Aus der Versammlung heraus werden alle 3 neuen Vereine einstimmig in den 
Landesverband Rheinland aufgenommen. 
 

 
TOP 14 – LV Satzungsänderung 
Wolfgang Terwege stellt dar, dass der vorliegende Satzungsentwurf in seiner finalen Fassung 
im Vorfeld zur Jahreshauptversammlung dem Teilnehmerkreis der Jahreshauptversammlung 
schriftlich zugegangen ist und damit allen Gelegenheit gegeben worden ist, sich mit dem 
Inhalt des Entwurfes vertraut gemacht zu haben. 
 
Wolfgang Terwege stellt daraufhin in die Versammlung die Frage, ob es zum Entwurf noch 
Wortmeldungen, Anmerkungen oder Fragen gäbe; dies ist nicht der Fall. 
 
Anschließend wird von Wolfgang Terwege die Frage in die Versammlung gestellt, ob der 
vorliegende Entwurf der Satzung des Landesverbandes der Rheinischen Rassegeflügelzüchter 
ohne weitere Ergänzungen durch die Jahreshauptversammlung angenommen wird und ob 
die Annahme durch Handzeichen erfolgen kann. 
 
Die Versammlung beschließt die Abstimmung über die Satzungsänderung per Handzeichen 
und stimmt mit 71 JA-Stimmen für die Änderung der Satzung in der vorliegenden Fassung. 
 
Wolfgang Terwege stellt klar, dass die Satzung in ihrer neuen Fassung nach Vorlage beim 
Notar und nach Eintragung beim Amtsgericht in Duisburg auf der Website des 
Landesverbandes im Internet veröffentlicht werden wird. 
 
TOP 15 – Wahlen/Bestätigungen 

Wolfgang Terwege stellt klar, dass er in diesem Jahr wie angekündigt nicht mehr für die 
Position des 1. Vorsitzenden zur Verfügung steht. 

Aus der Versammlung heraus kommt daraufhin der Vorschlag, dass Wolfgang Terwege die 
durchzuführenden Wahlen als Wahlleiter begleiten solle. Hierüber wird auf Nachfrage per 
Handzeichen abgestimmt. 
Aus der Versammlung heraus erfolgt eine einstimmige Wahl von Wolfgang Terwege zum 
Wahlleiter, welcher die Wahl annimmt und die Wahlen sodann wie folgt durchführt:  

15.1 – Stimmenauszähler*innen 

Wolfgang Terwege schlägt für den Fall einer beantragten geheimen Wahl die Mitglieder 
Bernd Isselhorst und Peter Klother als Stimmenauszähler vor und bittet die Versammlung um 
Zustimmung. Die Versammlung erteilt einstimmig die Zustimmung für die benannten 
Stimmenauszähler. 
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15.2 – 1. Vorsitzende*r (derzeit: Wolfgang Terwege) 

Wolfgang Terwege steht für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung 
Er schlägt daraufhin – auch im Namen des restlichen Vorstandes – Ulrich Krüger zur Wahl 
des 1. Vorsitzenden vor.  
Aus der Versammlung heraus kommen auf Nachfrage keine weiteren Vorschläge. 
Wolfgang Terwege fragt die Versammlung, ob geheime Wahl beantragt wird – geheime 
Wahl wird nicht beantragt, somit wird per Handzeichen gewählt. 

Die Wahl von Ulrich Krüger zum neuen 1. Vorsitzenden erfolgt mit 70 von 71 JA-Stimmen; 
bei einer Enthaltung durch den Gewählten selbst und keiner Gegenstimme. 

Ulrich Krüger nimmt die Wahl auf Nachfrage von Wolfgang Terwege an und bedankt sich für 
das entgegengebrachte Vertrauen und geht in einer kurzen Antrittsrede u.a. auf folgende 
ihm wichtige Themenschwerpunkte ein: 
Die jährlich stattfindende LV-Schau sollte als Aushängeschild des Landesverbandes wieder 
verstärkt in den Mittelpunkt gerückt werden; hierbei sollte das Bemühen des Landesver-
bandes darauf ausgerichtet werden, die Zahl der ausgestellten Tiere wieder zu erhöhen. 
Auch die Aufgaben rund um die Organisation, sowie Auf- und Abbau der Schau müssen 
wieder auf mehr Schultern verteilt und durch eine größere Gruppe an Personen geleistet 
werden; ganz nach dem Motto: „Viele Hände… schnelles Ende.“ Hierzu weist Ulrich Krüger 
schon jetzt auf den Termin des Aufbaus der LV-Schau am Samstag, den 02.11. hin. 

15.3 – 2. Schriftführer*in (derzeit: Günter Pöpperl) 

Günther Pöpperl steht für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung. 
Daher wird Edith Stüber durch den Vorstand zur Wahl vorgeschlagen. 
Aus der Versammlung heraus kommen keine weiteren Vorschläge. 
Edith Stüber stellt sich der Versammlung kurz vor. 
Sie ist aktives Mitglied im KV Rhein-Sieg beim RGZV Much. 

Wolfgang Terwege fragt die Versammlung, ob geheime Wahl beantragt wird – geheime 
Wahl wird nicht beantragt, somit wird per Handzeichen gewählt. 

Die Wahl von Edith Stüber zur neuen 2. Schriftführerin erfolgt mit 70 von 71 JA-Stimmen; 
bei einer Enthaltung durch die Gewählte selbst und keiner Gegenstimme. Sie nimmt die 
Wahl auf Nachfrage von Wolfgang Terwege an und bedankt sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen. 

15.4 – Tierschutzbeauftragte*r (derzeit: Mario Lamers) 

Mario Lamers wird zur Wiederwahl vorgeschlagen. 
Aus der Versammlung heraus kommen keine weiteren Vorschläge. 

Wolfgang Terwege fragt die Versammlung, ob geheime Wahl beantragt wird – geheime 
Wahl wird nicht beantragt, somit wird per Handzeichen gewählt. 
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Die Wiederwahl von Mario Lamers erfolgt mit 70 von 71 JA-Stimmen; bei einer Enthaltung 
durch den Gewählten selbst und keiner Gegenstimme. Er nimmt die Wahl auf Nachfrage von 
Wolfgang Terwege an und bedankt sich für das entgegengebrachte Vertrauen. 

15.5 – Zuchtwart*in (derzeit: unbesetzt) 

Die Position des Zuchtwartes ist derzeit unbesetzt; auch der LV-Vorstand konnte bisher 
keinen geeigneten Kandidaten für diesen Posten gewinnen und aus der Versammlung heraus 
kommen auf Nachfrage auch keine Vorschläge und Ideen zur Besetzung. Daher wird auf 
Vorschlag des Vorstandes die Wahl des Zuchtwarts/der Zuchtwartin erneut bis zur 
kommenden Herbstversammlung zurückgestellt. 

15.6 – Jugendleiter*in (derzeit: Ingrid Geurtz) 

Wolfgang Terwege bittet die Versammlung um Bestätigung der bereits gewählten 
Jugendleiterin Ingrid Geurtz per Handzeichen. Die Bestätigung erfolgt daraufhin mit 71 JA-
Stimmen, bei Abwesenheit von Ingrid Geurtz, einstimmig. 

15.7 – Beisitzer Ringverteiler*in (bisher: Heinz-Hermann Borgans) 

Heinz-Hermann Borgans steht für eine Bestätigung nicht mehr zur Verfügung. 
Durch den Vorstand wird Judith Teuwsen als neue Ringverteilerin zur Bestätigung 
vorgeschlagen. Judith Teuwsen stellt sich daraufhin der Versammlung kurz vor. 
Wolfgang Terwege bittet die Versammlung um Bestätigung per Handzeichen. 
Die Bestätigung erfolgt daraufhin mit 70 JA-Stimmen, bei Enthaltung durch Judith Teuwsen 
selbst und keiner Gegenstimme. 

15.08 – Beisitzer Käfigverwaltung (bisher: Rolf Scheidweiler) 

Rolf Scheidweiler steht für eine Bestätigung nicht mehr zur Verfügung. 
Durch den Vorstand wird Hubert Stüber als neuer Beisitzer Käfigverwaltung zur Bestätigung 
vorgeschlagen. Hubert Stüber stellt sich daraufhin der Versammlung kurz vor. Wolfgang 
Terwege bittet die Versammlung um Bestätigung per Handzeichen. 
Die Bestätigung erfolgt daraufhin mit 70 JA-Stimmen, bei Enthaltung durch Hubert Stüber 
selbst und keiner Gegenstimme. 

15.09 – Beisitzer LV-Archiv (bisher: Dieter Hamacher) 

Dieter Hamacher steht als Beisitzer LV-Archiv weiterhin zur Verfügung. 
Wolfgang Terwege bittet die Versammlung um Bestätigung per Handzeichen. 
Die Bestätigung erfolgt daraufhin mit 70 JA-Stimmen, bei Enthaltung durch Dieter Hamacher 
selbst und keiner Gegenstimme. 

15.10 – Kassenprüfer 
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Wolfgang Terwege stellt dar, dass Bernd Isselhorst ein weiteres Mal als Kassenprüfer zur 
Verfügung stehen würde und bittet insoweit die Versammlung um Bestätigung per 
Handzeichen. Die Bestätigung von Bernd Isselhorst als Kassenprüfer erfolgt einstimmig. 

 

15.11 – Ergänzungswahlen 

Ergänzungswahlen sind nicht erforderlich. 

Wolfgang Terwege und Ulrich Krüger bedanken sich im Anschluss an die durchgeführten 
Wahlen bei allen langjährig im Vorstand sowie im erweiterten Vorstand tätigen Personen, 
die nun ausgeschieden sind und über die vielen Jahre ein großes Engagement gezeigt haben, 
für die geleistete tolle Arbeit und heißen die neu gewählten Mitglieder im Vorstand, sowie 
erweiterten Vorstand herzlich willkommen und hoffen auf eine Fortsetzung der guten 
gemeinsamen Arbeit. 

Alle ausgeschiedenen Mitglieder des Vorstandes und erweiterten Vorstand – Wolfgang 
Terwege, Günter Pöpperl, Heinz-Hermann Borgans und Rolf Scheidweiler – bekommen als 
Dankeschön jeweils ein Präsent des Landesverbandes überreicht. 

Im Anschluss an die durchgeführten Wahlen vereinbaren Ulrich Krüger und Wolfgang 
Terwege, dass der bisherige 1. Vorsitzende Wolfgang Terwege als Versammlungsleiter auch 
den Rest der laufenden Jahreshauptversammlung weiterführen wird. 

TOP 16 – Haushaltsvoranschlag 2025 

Stefan Sommer stellt der Versammlung den Haushaltsvoranschlag 2025 vor. 
Auch in diesem Jahr ist das Ziel eines ausgeglichenen Haushaltes. 

TOP 17 – Zuchttierbestandserfassung 

Wolfgang Terwege bittet Peter Ruland darum einen Überblick über das ständige Thema 
„Zuchttierbestandserfassung“ zu geben. Peter Ruland erläutert anschließend: 

Peter Ruland appelliert an alle Mitglieder des Landesverbandes die nun beginnende Er-
fassung der Zuchttierbestände zu unterstützen und durchzuführen. Sollten bei Vereinen 
und/oder Kreis-/Stadtverbänden die Zugangsdaten für die Webanwendung nicht mehr 
vorliegen, können diese bei Peter Ruland erfragt werden bzw. neue Nutzer und Nutzerinnen 
über ihn im System angelegt werden. 

Die Teilnahme an der Bestandserfassung ist insgesamt wichtig, da hier auch ein Ranking 
zwischen den verschiedenen Landesverbänden erfolgt und durch eine gute Beteiligung der 
Landesverband Rheinland ein gutes Standing beim Bundesverband erreicht, so Peter Ruland 
abschließend. 

TOP 18 – Bundesversammlung 2024 
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Wolfgang Terwege bittet Ulrich Krüger um einen kurzen Überblick zum derzeitigen Planungs-
Stand: 
Ulrich Krüger erläutert, dass nun alle Einladungen zur Bundesversammlung an alle 
teilnehmenden Institutionen, Personen und auch alle Kreis- und Stadtverbände des 
Landesverbandes verschickt worden seien. Erste Rückläufer und Anmeldungen zur 
Bundesversammlung im Mai sind bereits eingetroffen und werden weiterhin erwartet. 

Die Vorbereitungen laufen gut und das Organisations-Team rund um Ulrich Krüger sieht 
einer guten Veranstaltung in Essen entgegen. 

TOP 19 - Öffentlichkeitsarbeit 

Die aktuelle Ausgabe der Einstreu liegt mittlerweile vor und ist auch dieses Mal wieder sehr 
gelungen, so Wolfgang Terwege; es geht ein besonderer Dank für die Umsetzung der 
Einstreu erneut an Andrea Höh und Stefan Sommer ohne deren Hilfe die vorliegende 
Ausgabe nicht entstanden sei. 

Es müssen – wie bei der vorherigen Ausgabe geschehen – Beiträge, Beiträge und Beiträge 
aus den Vereinen und Verbänden des Landesverbandes geliefert werden, damit die 
„Einstreu“ weiterhin als das beliebte und fundierte Magazin des Landesverbandes erhalten 
bleiben könne, so Wolfgang Terwege abschließend; jeder Beitrag wäre herzlich willkommen. 

TOP 20 – Anträge 

Es liegen keine weiteren Anträge zur Versammlung vor. 
Auch auf Frage in die Versammlung werden keine Anträge gestellt. 

TOP 21 – Veranstaltungen im Landesverband 

Folgende bereits bekannte Termine für das Jahr 2024/2025 werden vorgestellt: 

27.04.  à JHV IG LV Museum  Werschtalstr. 27, Much ab 11.00 Uhr 
05.05.  à JHV Zuchtbuch   Aachen Stollberg bei Familie Nießen 
16. - 19.05. à BDRG Bundesversammlung in Essen 
 
07.09.  à JHV Preisrichtervereinigung Gasthof Zur Waldesruh, Korschenbroich 
14.09.  à Herbstversammlung  Gasthof Zur Waldesruh, Korschenbroich 
03.10.  à Herbstversammlung Zuchtbuch LV Museum Much ab 10.00 Uhr 
09./10.11. à 128. LV Schau   Rittergut Birkhof, Korschenbroich 

TOP 22 – Verschiedenes 

Ulrich Krüger wendet sich als neuer 1. Vorsitzender nochmals an die Versammlung und 
dankt zunächst dem gesamten Vorstand für die gute Vorbereitung der aktuellen Sitzung und 
berichtet kurz zu folgenden Themen: 

BDRG-Sitzung am 03.02.2024 
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Der BDRG plane, Angesicht der allgemeinen Kostenentwicklung, über neue Wege der 
Finanzierung des BDRG. Zum Beispiel eine Beitragserhöhung für alle Mitglieder pro Monat 
von 40 Cent. Diese Erhöhung solle dann dazu genutzt werden folgendes quer zu finanzieren: 
15 Cent hiervon sollen dem Wissenschaftlichen Geflügelhof zufließen; weitere 15 Cent sind 
für die Arbeit des BDRG und 10 Cent sollen in eine Stiftung des BDRGs fließen. 

Im Gegenzug zu der Beitragserhöhung soll es eine Preissenkung bei den Ringen von 12 Cent 
geben, so dass die Gruppe der Züchterinnen und Züchtern hierdurch gestärkt werden. 

Hinweis zur kommenden LV-Schau 

Der diesjährigen LV-Schau wollen sich die Züchterinnen und Züchter des Lachshuhn-
Sondervereins mit einer eigenen Schau und ca. 60 ausgestellten Tieren anschließen, so 
Ulrich Krüger. 

Info aus dem StV Duisburg 

Der 1. Vorsitzende teilt mit, dass sich der StV Duisburg Ende dieses Jahres auflösen wird und 
die ihm bisher zugewiesenen Ortsvereine auf andere Kreis- und Stadtverbände verteilt 
werden müssen. Wolfgang Terwege erläutert in diesem Zusammenhang welche Unterlagen 
durch den sich auflösenden StV Duisburg dem Landesverband für eine wirksame Auflösung 
zukommen müssen. 
 

Der bisherige 1. Vorsitzende und heutige Versammlungsleiter Wolfgang Terwege schließt die 
Versammlung um 14.45 Uhr, bedankt sich bei allen Teilnehmern und wünscht allen eine gute 
und sichere Heimfahrt. 

      

Wolfgang Terwege     Boris Schmidt 

bisheriger 1. Vorsitzender    1. Schriftführer 

 

 

      Ulrich Krüger 

Neuer 1. Vorsitzender 


